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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . Mai .

Ueber die heute Vormittag erfolgte Ankunft Seiner
Majestät des Königs von Italien in Berlin sind uns
nachfolgende telegraphische Mittheilungen zugegangen :
Der König und der Kronprinz trafen um 10 Uhr 33 M.
in dem festlich geschmückten Anhalter Bahnhofe ein , wo
Seine Majestät der Kaiser mit allen in Berlin anwesen¬
den Prinzen seinen kaiserlichen Gast erwartete . Auch der
Kronprinz mit seinem Bruder Eitel -Fritz war anwesend .
Ferner hatten sich am Bahnhofe der Reichskanzler und
die preußischen Minister, der Generalfeldmarschall Graf
Moltke an der Spitze der Generalität und die Vertreter
der städtischen Behörden eingefunden. Der Kaiser und
der König umarmten und küßten sich wiederholt; der
Kaiser trug die Uniform der Garde du Corps mit dem
Band des Militärordens von Savoyen, König Humbert
die Uniform des preußischen 13 . Husarenregiments mit
dem Bande des Schwarzen-Aöler-Ordens, der Kronprinz
-von Italien ebenfalls die Uniform des 13 . Husarenregi¬
ments. Der Reichskanzler , welcher Kürassieruniform mit
dem Band des Annunziaten-Ordens trug , begrüßte Crispi,
der das Band des Schwarzen -Adler-Ordens trug , mit
mehrmaligem Händedruck . Die Ehrenkompagnie war von
dem Garde -Füsilierregiment gestellt , dessen Musikcorps
bei der Einfahrt des Zuges die italienische Königshymne
spielte. Die Majestäten schritten die Front der Ehrenkom¬
pagnie ab , wobei das Musikcorps den Bersaglierimarsch
spielte, dann folgte die Vorstellung des beiderseitigenGe¬
folges. Seitens der Stadt wurde der König durch den Ober¬
bürgermeister und den Stadtverordnetenvorsteher begrüßt .
Bei der Fahrt nach dem Schloß saßen der Kaiser und
der König im ersten vierspännigen Galawagen, dem
Oberststallmeister v . Rauch voranritt ; hinter dem Wagen
ritten die Generaladjutanten des Kaisers . Im zweiten
Wagen saßen der Kronprinz von Italien , Prinz Heinrich,
der Deutsche Kronprinz und Prinz Eitel-Fritz . In an¬
deren Wagen folgten die übrigen hohen Persönlichkeiten.
Der Reichskanzler saß mit Crispi in einem Wagen . Eine
halbe Schwadron Gardekürassiere eröffnete den Wagen¬
zug , eine andere halbe Schwadron schloß denselben . Die
Feststraße war prachtvoll geschmückt und von Menschen,
die sich hinter den Spalier bildenden Truppen drängten ,
erfüllt . Die Spalier bildenden Truppen präsentirten
beim Vorüberfahren der hohen Gäste und riefen Hurrah,
von der Bevölkerung wurden die Majestäten mit jubeln¬
den Zurufen begrüßt. Das Wetter war prachtvoll.

Es ist auffällig, wie wenig in Frankreich seit der Er¬
öffnung der Ausstellung vom Boulangismus die Rede
ist ; der General muß sich darein finden , daß die Presse
und das Publikum den größeren Theil ihres Interesses
anderen Erscheinungen zuwenden als der boulangistischen
Bewegung, und daran vermögen auch die Agitationen der
„Cocarde" und verwandter Blätter nichts zu ändern .
Der Boulangismus hat aber nicht nur mit der plötzlichen
und vielleicht vorübergehenden Abschwächung des öffent¬
lichen Interesses für den General zu kämpfen , sondern
er leidet auch an einer schweren inneren Krisis, die durch
Boulangers zweideutige Stellung zwischen der republi¬
kanischen und der monarchischen Partei heraufbeschworen
worden ist . Bei den Einzelwahlen zur Kammer nahm
man keinen Anstoß daran , daß Boulanger , trotzdem er
sich zur Republik bekannte , mit den Gegnern der Repu¬
blik liebäugelte; aber für die allgemeinen Wahlen möch¬
ten die republikanischen Wähler doch Klarheit darüber
geschaffen sehen , daß sie nicht für die Monarchisten die
Kastanien aus dem Feuer holen , indem sie für Boulanger
stimmen . Es finden gegenwärtig in London zwischen
Boulanger und mehreren Mitgliedern des „ National-
komitö's " Besprechungen statt , die sich auf diese Frage
beziehen . Dem „Neuviöme Siecle" zufolge sind La-
guerre , Millevoye und Le Herisse nach London abgereist,
um mit dem General Boulanger Rücksprache zu halten
wegen der Zwistigkeiten , die sich im Schoße des National-
komitö's anläßlich der Kandidaten entspannen haben,
denen Herr Boulanger seine Unterstützung verhieß, ohne
eine Entscheidung des Komite 's abzuwarten . Eine gänz¬
liche Spaltung soll in der boulangistischen Partei bevor¬
stehen, wenn der General sich nicht förmlich verpflichtet,
die Beschlüsse des Komitö 's zu genehmigen, welches keinen
Kandidaten zulasten will , der nicht das republikanische
Programm unterzeichnet .

Vom englischen Unterhause ist die Flottenvermehrungs¬
bill nun definitiv genehmigt. Die Annahme des Gesetz¬
entwurfs unterlag keinem Zweifel, eine Kraftprobe zwischen
den Anhängern und den Gegnern der Vorlage stand
nach dem Resultate der zweiten Lesung nicht mehr zu

erwarten ; daraus erklärt es sich , daß an der endgiltigen
Abstimmung eine wesentlich geringere Anzahl von Abge¬
ordneten theilnahm als bei der Abstimmung über die
zweite Lesung ; es standen diesmal 183 gegen 101 Stim¬
men , während die Annahme der Bill in der zweiten
Lesung mit 279 gegen 138 Stimmen erfolgt war . Es
mag daran erinnert werden , daß die Vorlage für Ver¬
mehrung der Kriegsflotte und für Küstenbefestigungen
21 '/ , Mill . Lstr . (also etwa 430 Will . Mark) forderte.
Es sollen innerhalb sieben Jahren 70 neue Kriegsschiffe
gebaut und der Mannschaftsbestand der Flotte während
der angegebenen Zeit um 3000 Mann vermehrt werden.
Im Ganzen dürfte im Jahre 1889/90 bereits die Hälfte
)er Anforderung fertiggestellt werden , worunter aller¬
dings die Mehrzahl aus Schiffen kleinerer Kategorie be¬
steht. So steht man in England vor einer mächtigen
Verstärkung der Kriegsflotte , die hoffentlich den Zweck
erfüllen wird , den bewaffneten Schutz des Friedens zu
erhöhen.

Die Preisvertheiluna auf der Melbourner Jubiläums -Aus¬
stellung hat , wie die „Nordd. Allg. Ztg .

" erfährt , für die deutsche
Kunst und Industrie durchschnittlich sehr erfreuliche und günstige
Resultate ergeben . Wenn zwar im Hinblick darauf , daß die
Arbeiten der Jury sich noch weit über den am 31 . Januar d . I .
erfolgten Schluß der Ausstellung hinzogen , ein vollständiger
Ueberblick über die auf die deutsche Abtheilung entfallenen Preise
noch nicht zu gewinnen ist , so lasten doch bereits die bisher vor¬
liegenden Berichte keinen Zweifel an der reichen Anerkennung zu ,
welche die Erzeugnisse unserer Kunst und Industrie den Preis¬
richtern abzugcwinnen vermochten .

Eine vorläufige Zusammenstellung dieser Berichte ergibt , daß
aus 46 Jurhsektionen aus die deutsche Abtheilung 267 erste , 167
zweite, 127 dritte und 45 vierte Preise entfallen sind . Es werden
aber noch die Preise aus weiteren 8—10 Sektionen hinzukommen,
und außerdem wird sich auch in den ersterwähntenSektionen das
Verhältniß infolge erhobener Berufungen noch mehrfach günstiger
gestalten .

Für die Preise bat man, wie üblich , auch in Melbourne vier
Klassen derart gewählt , daß programmmäßig in der ersten Klasse
eine goldene , in bet zweiten eine silberne , in der dritten eine
bronzene Denkmünze und in der vierten endlich ein Diplom er -
theilt werden sollte . In Ansehung des Umstandes jedoch , daß
die Fonds des Melbourner Komite's die Beschaffung der erfor¬
derlichen Anzahl derartiger werthvoller Medaillen vielleicht nicht
gestatten , hat der Ausschuß sich ausdrücklich Vorbehalten , in ver¬
schiedenen Sektionen anderartige Denkmünzen resp . nur Zertifikate
über die zuerkannten Preise zur Bertheilung gelangen zu lassen .
Der Werth der Preise wird jedich durch dieses Verfahren in
keiner Weise beeinträchtigt , vielmehr gelten die entsprechenden
Preise in allen Sektionen als durchaus gleichwerthig , wie denn
auch die in allen Fällen auszufertigendcnZertifikate nur die Er¬
wähnung enthalten werden , daß ein erster , zweiter rc. Preis zu-
crkannt worden sei. Die definitive Entscheidung über die Aus¬
händigung der Preise dürfte in nicht zu ferner Zeit erfolgen.

Aus Brüssel erhalten die „B . P . N .
" von zuverlässigster Seite

folgende Mittheilung . Die Emission der Kongo - Anleihe ,
welche vor wenigen Tagen stattfand, hat, wie bereits verschie¬
dentlich telegraphisch gemeldet, mit einem Mißerfolg geendet , da
die Zeichnungen höchstens den Betrag von 1 ' /, Mill . Francs er¬
reichten . Diese Zeichnungen , welche sich ziemlich gleichmäßig auf
Belgien, Holland und die Schweiz vertheilen sollen , kommen dem
Syndikate , das 26 Millionen fest genommen hat, zu Gute .

Die Finanzoperation auf Frankreich auszudehncn war durch
die Stellungnahme der dortigen Regierung , welche erst jetzt den
Handel mit den Kongo-Papieren gestattet hat , unmöglich ge¬
macht , so daß sich der verhältnißmäßig geringe Erfolg voraus -
sehen ließ .

Günstiger stehen zur Zeit die Aussichten für das Zustande¬
kommen des Kongo -Eisenbahnunternehmeus , da die Aufbring¬
ung des hierzu erforderlichen , auf 25 Millionen veranschlagten
Kapitals bereits gesichert sein soll .

Deutschland.
* Berlin , 20 . Mai. Seine Majestät der Kaiser

begab sich heute Vormittag nach dem Tempelhofer Felde
zur Besichtigung von zwei Bataillonen des Garde-Füsilier -
Regiments . Später nahm Allerhöchstderselbe den Vor¬
trag des Chefs des Civilkabinets , Wirkt. Geh . Raths
vr . v . Lucanus , entgegen und empfing den Militärbe¬
vollmächtigten bei der Deutschen Botschaft in Rom , Major
v . Engelbrecht , welcher auch mit einer Einladung zur
Frühstückstafel beehrt wurde.

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Namen der
von den Ministern des Handels, der Arbeiten, der Land-
wirthschaft , der Finanzen in den Landeseisenbahn¬
rath berufenen , und der aus den Kreisen der Landforst -
wirthschaft, der Industrie und des Handelsstandes in den¬
selben gewählten Mitglieder. Zum Vorsitzenden hat der
König den Wirkl. Geheimrath Brefeld , zum Stellver¬
treter den Geh . Oberregierungsrath Fleck ernannt.

— Dem Bundesrath ist der Entwurf einer Deklaration
zum Artikel 3 der internationalen Reblaus konv ent io n
zugegangen.

— Die hiesige Presse widmet dem König Humbert
von Italien herzliche Worte der Begrüßung . Die „ Nordd .
Allg. Ztg.

" sagt : „ Den erlauchtenVerbündeten Deutschlands,
den Verwandten unseres Königshauses, den Freund Kaiser
Wilhelm II . begrüße die ganze deutscheNation in ehrerbieti¬
ger und herzlicher Weise und rufe ihm ein begeistertes Will¬
kommen entgegen ! " Das Blatt erinnert an die kriegerischen
Verdienste des jetzigen Königs, der 1870 beim Einzug in
Rom den Befehl über die italienischen Truppen bekom¬
men , an sein Verhalten bei der Katastrophe in Jschia
und während der Cholera, betont dann die Interessenge¬
meinschaft beider Völker , die letzte Begrüßung Kaiser
Friedrichs und König Humberts und schließt : „ Wohl ist
das deutsch-italienische Bündniß nicht unangefochten ge¬
blieben jenseits der Alpen , aber der demselben fest aus¬
geprägte Zug unerschütterlicher Friedensliebe hat die
Geister mehr und mehr in seinen Bann gezwungen und
die Volksseele in einer Weise ergriffen , von der die dem
Kaiser Wilhelm II . bei seinem Besuch in R »m und
Neapel bereitete Aufnahme Zeugniß ist. In den be¬
geisterten Kundgebungen jener beiden Hauptstädte des
Landes , und in dem Widerhall, den dieselben in Deutsch¬
land gefunden , hat die öffentliche Meinung eine neue
Bürgschaft dafür erblicken zu dürfen geglaubt , daß das
so glücklich hergestellte Einvernehmen und das im Hin¬
blick auf die Gemeinschaft großer vitaler Interessen ge¬
knüpfte Band dem Bereiche der Schwankungen und
Wechselfälle entrückt ist. Deutschland steht treu zu sei¬
nem Verbündeten im Appeninenlande, mit dem es sich
einig weiß in der Pflege aller auf die Segnungen des
Friedens gerichteten Bestrebungen, und einig in der Pflege
der Güter , welche der Förderung und Befestigung der
geistigen und materiellen Wohlfahrt der Völker unent¬
behrlich sind . In diesem Sinne entbotet « heute seinen
Jubelgruß dem hochsinnigen Beherrscher , dessen Person
das Ansehen des italienischen Namens und das Glück
von Italiens Zukunft verbürgt !"

— Die Herrichtung der Straßen , welche der
König von Italien bei seinem Einzug passirt, zu einer
einzigen großen Feststraße naht sich der Vollendung.
Vor dem Anhalter Bahnhof sind hohe fahnengeschmückte
Masten , auf dem Askanischen Platze ein vierthürmiger
gekuppelter Triumphbogen mit Belarien, welche die Ini¬
tialen II (Umberto) und IV (Wilhelm ) tragen, zur Seite
des Triumphbogens ist ein Podium , auf welchem die
italienische Kolonie Aufstellung nimmt . Am Potsdamer
Platze steht auf hohem Postamente die Kolossalstatue der
„Berolina", welche den einziehenden Gast des Kaisers
begrüßt ; am Brandenburger Thore befinden sich reich¬
geschmückte hohe Kandelaber, Blumenkörbe tragend, durch
Laubgewinde verbunden. Vom Pariser Platz bis zum
Denkmal Friedrichs des Großen sind einander gegen¬
überstehende Träger elektrischer Lampen durch Lanzen,
Ketten und dichtes goldenes Netzwerk bogenartig verbun¬
den ; auf dem Netzwerk werden große Kränze mit grün -
weißrothen (den Landesfarben Italiens entsprechenden )
Blumenbüscheln angebracht . An der Einmündung der
Friedrichstraße empfängt den Gast eine viersäuligeEhren¬
pforte mit Opferpfannen ; das Hauptportal der Univer¬
sität ziert ein rothes Velarium, vor welchem die Statue
der Athene steht ; hier stellt sich die Studentenschaft der
Universität auf . Gegenüber der Athene fesselt die nach
der Skizze von Reinhold Begas ausgeführte Kolossal¬
gruppe einer den Frieden hütenden Verbindung: Jtalia
mit Germania darstellend . Am Opernhausplatze ist ein
sechsseitig , spitzig gegiebeltes Zelt aufgeschlagen , unter
dem verschiedene Redner der Akademie und anderer Kör¬
perschaften Aufstellung nehmen werden ; an der Schloß-
brücke liegen verankerte, durch Masten, Netze und Guir-
landen verbundene, überall mit Flaggen und Fahnen
geschmückte Schiffe . Der Schloßplatz selbst ist auch mit
hohen Masten besetzt ; das Zeughaus , das Schloß sind
an der Attika und an jedem Etagenabschnitt mit weiß -
rsthgrünen Flaggentüchern geschmückt . Die ganze Fest¬
straße entlang werden auf einer Seite Infanterie und
Kavallerie Spalier bilden , die andere Seite ist dem
Publikum freigegeben ; von Haus zu Haus , die ganze
Feststraße entlang , schließen sich Guirlanden aus den
Fenstern . Teppiche . Wappen und Fahnentücher in italie¬
nischen Farben oder mit dem Kreuz von Savoyen . Die
Straßen sind bereits sehr belebt , es herrscht schon jetzt
zahlreicher Fremdenzuzug.

— Das „Marineverordnungsblatt " veröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß, wonach das Torpedoboot ,»Jäger "
aus der Liste der Kriegsfahrzeuge gestrichen und der Chef
der Admiralität beauftragt wird , wegen weiterer Ver¬
wendung des Bootes das Nöthige zu veranlassen. —
Ferner bringt der Chef der Admiralität zur Kenntniß
der Marine , daß bei Seiner Majestät dem Kaiser von
den Offizieren , welche nicht zur Garnison Berlin gehören.



Meldungen infolge von Beförderungen u. s. rv. nur
von Stabsoffizieren stattfinden und nur bei ganz beson¬
deren Gelegenheiten , wie Uebernahme des Kommandos
eines nach auswärts bestimmten Schiffes oder Verleihung
eines Kriegsordens Ausnahmen gemacht werden. Vom
Sanitätsoffiziercorps werden die oben erwähnten Mel¬
dungen nur von Generalärzten erstattet.

— Der Präsident des Reichsversicherungsamtes , Bö-
dicker , ist in Anerkennung seiner Verdienste um die Aus¬
gestaltung und Durchführung der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung zum Ehrendoktor der Philosophischen Fakultät
der Universität Leipzig ernannt worden.

— Das Emin Pascha - Komitö sprach in seiner
heutigen Sitzung einstimmig dem geschäftsführenden Aus¬
schuß seine volle Zustimmung zu den bisherigen Maß¬
nahmen aus und gab der Hoffnung Raum , daß das Pa¬
triotische , durch freiwillige Beiträge aus der Nation in 's
Leben gerufene Privatunternehmen einen glücklichen Fort¬
gang nehmen möge .

— Dreitausend Maurergesellen haben heute be¬
schlossen, nachdem die Unterhandlungen mit den Meistern
resultatlos geblieben sind, die Arbeit insgesammt so lange
einzustellen , bis ihre Forderungen bewilligt sein werden.
Letztere sind Herabsetzung der Arbeitszeit auf neun
Stunden , */z Stunde Frühstückszeit, eine Stunde für
Mittagessen und eine solche für Vesper , Samstags und
an den Vorabenden von Festen eine Stunde früher Feier¬
abend , die aber voll zu zahlen ist , die Erhöhung des
Arbeitslohns von 50 auf 60 Pf . und Einführung einer
vierzehntägigen Kündigungsfrist.

Chemnitz, 20 . Mai . Die heutige Versammlung
her Lugau - Oelsnitzer Bergleute verlief sachlich und
ruhig . Die Forderungen der Bergleute sind die näm¬
lichen, wie die der Zwickauer ; der Vorsitzende des Berg¬
bauvereins gab eine entgegenkommende Erklärung ab, be¬
zeichnte aber von vornherein einen Theil der Forderun¬
gen für unerfüllbar . Der Amtshauptmamr erkannte die
besonnene Haltung der Bergleute an und warnte vor
Ausschreitungen ; er erklärte sich bereit, zu vermitteln. —
In Zwickau fand heute ebenfalls eine Versammlung be¬
hufs Verständigung statt, an welcher der Minister des
Innern , v . Nostitz -Wellewitz und die Spitzen der Behör¬
den, sowie die Grubenbesitzer und das Arbeiterkomitä
theilnahmen.

Aachen , 20 . Mai . Die streikenden Arbeiter der
Grube „ Nordstern " verlangen die Herabsetzung der Ar¬
beitszeit auf acht Stunden einschließlich der Ein - und
Ausfahrt ; ferner einen Schichtlohn für Hauer von 3*/,
Mark pro Tag oder 4 Mark im Geding, für Schlepper
eine Lohnerhöhung von 20 Prozent , ferner bei begründe¬
ten Versäumnissen Herabsetzung der Strafe auf 20 Pfg.
Die Grubenverwaltung will nur mit den bisher nicht
Streikenden verhandeln.

München , 20 . Mai . Als Vertreter des Kaisers und
der Kaiserin von Oesterreich ist Erzherzog Friedrich ,
als Vertreter des Königs und der Königin von Sachsen
Prinz Friedrich August , als Vertreter der Kaiserin-
Witwe Augusta Graf Perponcher zu den Leichenseier -
lichkeiten hier eingetroffen.

Schweiz .
Bern , 80 . Mai . Der Aufenthalt Seiner Majestät des

Königs Humbert in Göschenen dauerte l ' /z Stunde.
An dem Frühstück nahmen 45 Personen theil. Der Bun¬
despräsident Hammer brachte einen Trinkspruch aus den
König und den Kronprinzen von Italien aus, sodann
toastete König Humbert auf den Bundespräsidenten und
die Schweiz.

Italien .
Rom , 21 . Mai . (Tel . ) Im obermailändischen Be¬

zirke fanden gestern infolge des Streikes der land -
wirthschaftlichen Arbeiter erneute Unruhen statt.
In Bareggio plünderten die Streikenden . Es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Bei den ver¬
hafteten Anarchisten wurden Papiere vorgefunden, welche
beweisen , daß 300 derselben bereit waren , Ruhestörungen
zu begehen . Die Regierung ergriff energische Maßregeln
zur raschen Unterdrückung der Unruhen.

Frankreich .
Paris , 20 . Mai . Der Senat hielt bei der fortge¬

setzten Berathung des Rekrutirungsgesetzes alle die Be¬
freiung vom Militärdienste betreffenden Artikel , welche die
Kammer abgeändert, in der Fassung der Vorlage aufrecht
und fügte noch einen Zusatz hinzu , wonach auch die zum
Laienstande oder zu den Laienbrüdern einer Kongregation
gehörenden Lehrer an französischen Schulen im Orient
vom Dienste befreit sein sollen .

Großbritannien .
London , 20 . Mai . Anläßlich des Ablebens der

Königin - Mutter von Bayern ist dreiwöchige Hof¬
trauer vom 17 . Mai ab angeordnet worden . Der Hof¬
ball , der am 23 . Mai stattfinden sollte , wurde bis zum
27 . Mai verschoben . — Das Oberhaus lehnte heute
mit 108 gegen 23 Stimmen in zweiter Lesung die Bill
ab , wonach Frauen das Recht gewährt werden sollte,
Mitglieder des Grafschaftsraths zu werden . — Im
Unterhaus wurde die zweite Lesung der Zuckerprä-
mien-Konvention auf die Tagesordnung gesetzt . Der
Sekretär des Handelsamtes , Baron Worms, erklärt, die
Regierung sah die gegen die Abschaffung , der Zuckerprä¬
mien gerichtete Revolution der böhmischen Zuckerprodu¬
zenten ; die Regierung fühle sich aber völlig durchdrungen
von der großen Wichtigkeit der Zuckerkonvention und
halte die von 7 der 8 Zuckerprämien zahlenden Mächte
Unterzeichnete und von der achten im Prinzipe angenom¬
mene Vereinbarung aufrecht. Der Minister Smith
theilte mit, daß die Pfingstferien voraussichtlich vom

4 . Juni bis zmn 13. Juni dauern werde». Das Unter¬
haus nahm sodann mit 183 gegen 101 Stimmen in dritter
Lesung die Flsttenvermehrungsbill an , hierauf
abstimmungskos in dritter Lesung die Einnahmebud¬
getbill .

Bulgarien .
Sofia , 20 . Mai . Die Verhandlungen der in Bulga¬

rien wohnhafte» Zankoffisten mit Zankosf sind bisher
erfolglos geblieben . Die Partei ist in zwei Theile ge¬
spalten ; ein Theil will mit Zankosf brechen, den gegen¬
wärtigen Stand der Dinge anerkennen und so eine gesetz¬
liche Opposition bilden oder sich mit der Regierungs¬
partei wiedervereinen ; ein anderer ist für Beibehaltung
der bisherigen Haltung. Die Verhandlungen scheine»
fortgesetzt zu werden.

Großherzvgthum Baden. I
Karlsruhe , den 21 . Mai . :

Seine Majestät der König von Italien und SeineZ
Königliche Hoheit der Prinz von Neapel sammt Gefolge !
trafen gestern Abend kurz nach 7 Uhr in Freiburg ein . !
Auf dem Bahnhöfe waren zur Begrüßung der Italien :- !
schen Herrschaften anwesend Seine Königliche Hoheit der '
Erbgroßherzog und ' Seine Großherzogliche Hoheit der ;
Prinz Wilhelm von Baden , sowie Ihre Königlichen Ho- ^
heilen die Prinzen Max und Johann von Sachsen , fer¬
ner die von Seiner Majestät üm Kaiser und König zum -;
Ehrendienst bei Seiner Majestät dem König , von Italien
befohlenen Personen : der kommandirende Gdneral , Ge¬
neral der Kavallerie von Heuduck, der Generallieutenant
und Generaladjutant Seiner Majestät des Kaisers und !
Königs von Versen, der Major und FlügeladjutantSei - !
ner Majestät des Kaisers und Königs von Bülow und )
der Major und Regimentskommandeur Freiherr van -
Mssing , sodann als Ehrendienst bei Seiner Königlichen !
Hoheit dem Kronprinzen vonItalien : der Generallieutenaut
und Oberquartiermeister Grasi von Schließen und Ritt¬
meister von Jssendsrff , Eine Kompagnie des 5. badi¬
schen Infanterie - Regiments Ar . 113 mit Fahne und
Musik bildete die Ehrenwache , , an deren rechten Flügel
sich der kommandirende General des 14. Armeecorps,
Generallieutenant von Schlichting , mit sämmtlichen der
Kompagnie Vorgesetzten Offizieren aufgestM hatte ; außer¬
dem waren die übrigen Offiziere der Garnison , die
Spitzen der Gerichts - und Verwaltungsbehörden , Ver¬
treter der Universität und des Stadtraths , Studenten :
mit ihren Fahnen, das Feuerwehrcorps ? und eine außer¬
ordentlich große Zahl von Personen der verschiedenen .
Gesellschaftsklassen erschienen .

Bei dem Einfahren des königlichen Zuges in den Frei»
burger Bahnhof: wurde Seine Majestät mit lebhaftestes
Zurufen der dicht gedrängte« Menge empfangen.

Der König und der Italienische Kronprinz wurden vom
Erbgroßherzog , als Stellvertreter Seiner Kömglichen
Hoheit des Großherzpgs , auf das Herzlichste im badi¬
schen Lande willkommen geheißen ; nach der Begrüßung
der übrigen anwesenden Fürstlichkeiten schritt Seine Ma¬
jestät mit dem Erbgroßherzog die Front der Ehrenwache
ab, während die Musik die italienische Nationalhymne
spielte . Es erfolgte hierauf die Vorstellung der zum
Empfange befohlenen beziehungsweise eingeladrnen Per - !
sonen und hierauf die Abfahrt nach dem großherzog- :
lichen Palais . In dem ersten Wage» befanden sich der
König und der Prinz von Neapel , der Erbgroßherzog
und der Prinz Wilhelm von Baden » im zweiten Wagen
die beiden Sächsischen Prinzen, im dritten Wagen der
italienische Ministerpräsident Crispi » der kommandirende
General von Heuduck und der Oberstkammerherr Frei¬
herr von Gemmingen, in den folgenden Wagen hat¬
ten die übrigen Personen Platz genommen, welche
Einladung zu dem Diner erhalten hatten, das Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog zu Ehren Seiner
Hohen Gäste veranstaltet hatte . Während der Fahrt
vom Bahnhof nach dem erbgroßherzoglichen Palais be¬
grüßte die auf den Straßen dichtgedrängt aufgestellte Bevöl¬
kerung den König mit freudigen Hochrufen, auch sympa¬
thische Kundgebungen für den Ministerpräsidenten Crispi
wurden gehört .

Im großherzoglichen Palais empfing Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin Seine Majestät und den
Prinzen von Neapel , sowie die übrigen Gäste. An dem
hierauf folgenden Diner nahmen außer dem König, dem
Kronprinzen und den übrigen zum Empfang erschienenen
Fürstlichkeiten Theil : der italienische Ministerpräsident
Crispi , der Generaladjutant Seiner Majestät , General¬
lieutenant Graf Pasi, der CeremonienmeisterGrafGianotti ,
der Oberst Osio , Vice - Gouverneur Seiner Königliche»
Hoheit des Prinzen von Neapel , die Generale v . Hen-
duck, v . Schlichting und Schlieffen, der Oberstkammerherr
v . Gemmingen und die beiden Flügeladjutanten Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , Major v . Schönau
und Hauptmann v . Gagern; im Ganzen betheiligten sich
zweiundzwanzig Personen

' an dem Festmahle , während
desselben trugen Gesangvereine , welche in dem Hofe des
Palais sich aufgestellt hatten , verschiedene Tonstücke vor.
Da die kurze Zeit , welche für den Aufenthalt in Freiburg
bestimmt war , nahezu verstrichen war , mußte die Tafel
abgebrochen werden. Nachdem Sich Seine Majestät bei
der Erbgroßherzogin unter der huldvollsten Dank¬
sagung für den gastlichen Empfang verabschiedet
hatte , fuhr Allerhöchstderselbe mit dem Kronprinzen,
begleitet vom Erbgroßherzog und den übrigen Per¬
sonen , welche am Diner theilgenommen hatten, nach dem
Bahnhofe . Nachdem Seine Majestät den Erbgroßherzog
unter wiederholten Kundgebungen des Dankes für den
Allerhöchstdemselben bereitetenEmpfang zum Abschiedeherz¬
lich begrüßt und von den übrigen Fürstlichkeiten Sich ver¬

abschiedet Hatto, bestiegen die Italienischen Herrschaften- 1
mit ihrem Gefolge und dem Ehrendienst den königliche^
Zug, welcher unter langandauernden Hochrufen der auf
dem Bahnhof versammelten Menge alsbald den Blicken

"
der Zurückbleibenden entschwand . Die Flügeladjutanten
Major Freiherr von Schönau und Hauptmann Freiherr
von Gagern begleiteten auf Höchsten Befehl Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs die Italienischen
Herrschaften bis über die Landesgrenze. Auf der übrigen
Fahrt durch das Großherzogthnm fand keinerlei Empfang
statt, da Seine Majestät solchen abgelehnt hatte.

Noch von Freiburg aus hat König Humbert ein sehr
freundliches Telegramm an den Großherzog nach Stock -.
Holm gesendet , worin Seine Majestät mit den wärmsten'
Dankesausdrücken für die Allerhöchstdemselben im Groß -.
Herzogthum gewordene Aufnahme Seine besondere Freude
darüber ausspricht, daß Er bei dem Erbgroßherzoglichen
Hause habe verweilen können , aber auch bedauert , den
Großherzog und die Großherzogin im Lande nicht ge¬
troffen zu haben, unter gleichzeitiger Kundgebung der
Theilnahme über die Ursache der Abwesenheit der Groß¬
herzoglichen Herrschaften und warmer Wünsche für die
baldige Genesung Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin .

In der im gestrigen Blatte der „ Karlsr. Ztg. " er- '
schienenen Mittheilung über die Reise Seiner Majestät :
des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen von Italien war berichtet werden , daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Oberstkammer¬
herrn Freiherrn von Gemmingen , sowie die Flügeladju¬
tanten Major Freiherr von Schönau und Hauptmann
Freiherr von Gagern zur Begrüßung der Italienischen
Herrschaften nach Basel entsendet hatte ; auch der Prä¬
sident des Großherzsglichen Staatsministeriums, Staats¬
minister vr . Turban , hatte den Höchsten Auftrag erhal¬
ten , den König Humbert bei seinem Eintritt in das
Großherzogthum zu empfangen. Seine Excellenz waren
aber durch Unwohlsein verhindert, , diesen Auftrag aus-
zusühren.

Ueber das Befinden Ihren Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sind heute
abermals günstige Nachrichten eingetroffen: Der gestrige
Tag ist befriedigend verlaufen ; die heute stattgehabte
ärztliche Untersuchung stellte einen wesentlichen Fortschritt
der Resorption fest ; die hohe Rekonvaleszentin darf das
Bett mit dem Ruhebett vertauschen und das Allgemein¬
befinden entspricht der fortschreitenden Genesung.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben die Abreise von Stockholm für
Donnerstag dem 23. d. M . in Aussicht genomme ».

* (Das Gesetzes - und Vero rdnungsblatt für die ver¬
einigte evangrl . - pro -t .est. Kirche des Großherzogthnms
Baden ) Nr . 5 enthält , von uns bereits mitgetheilte Ordensver - '
leihnngen, Dienstnachrichten, Erinnerungen : die Abhör der Rech¬
nungen der kirchlichen Ortsfoads im Jahre 1889/90 und die Auf¬
stellung der Voranschläge für die evang. kirchlichen , Ortsfonds
betr. « ferner Stiftungen , sowie die Mittheilung von Todesfällen .

Der evang. Drvisionspfarrer Ludwig Schmitt tzenner der
28. Division in Rastatt ist zum königl. preuß. DitMonspfarrer
der 29. Division mit dem Wohnsitze in Freibarg ernannt worden.
— Revisor 8 . Wittmann beim Evang . Oberkirchenrath wurde
zum Rechnwrgsrath ernannt .

TlArbniterko -lonie Ankenbuck . ) Ihre Königliche!»
Hoheiten der Großherzog und die Gr o ß h cr z o g in haben
die Gn ade gehabt , für die Arbeiterkslonic Ankenbuck auch für
dieses Jahr ein Geschenk von 500 M . zu verwilligen-

» (Re » e . P o stag entur .) Am. 23. Mai wird in dem Orte
Roth bei St . Leon eine Postagentur in Wirksamkeit treten.

x . (Städtische Umlagen .) Nachstehend »heilen wir den
Umsagefuß in den der Städteordnung unterstehenden Städten
fnr ' s Jahr 1889 mit :

Erhebung von je 100 M . Kapitalien der

Ort

Gruud -
und

Häuser¬
steuer

Ge¬
werbe¬
steuer

Ein -
kommen -

sieuer-
anschläge

Kapital¬
renten¬
steuer

Ungedeckter
Gemeinde-
Aufwand

Pf - Pf - Pf . Pf . M .
Konstanz - 79 79 237 8.8 257 153 :
Lahr . . . . 46 46 138 8,8 122 243/
Heidelbergs 42 42 126 8,8 401447
Bruchsal . 40 4» 120 8,8 112193 '
Baden - . - 35 35 105 8.8 198 792
Fxeiburg . 35 35 105 8 .8 469147
Mannheim 35 35 105 8.8 1171700
Pforzheim . 31 31 93 8,8 232 90S
Karlsruhe . 27 27 81 8,1 621 467

8 . (Die vereinigten Feuerwehren ) hielten gestern
Abend unter Leitung ihres Kommandanten , Herrn Stadtratb
Döring , ihre Hauvtübung ab , welche trotz strömendenRegens
einen guten Verlauf nahm und erneutes Zeugniß von der Leistungs¬
fähigkeit des Corps ablegte . Nach vollbrachter Arbeit vereinigten
sich die 4 Kompagnien der Freiwilligen Feuerwehr zu eines
Bankett im Eintrachtssaale » welcher zu diesem Zweck von der
Gesellschaft „ Eintracht " in freundlichster Weise der Feuerwehr
zur Verfügung gestellt wurde. Toaste , Gesang , Vorträge und
Musik , letztere ausgcführt von einer Abtheilung der Artillerie«
kapclle, wechselten mit einander ab und gestalteten den Abend zu
einem recht gemächlichen .

§8 Mosbach , 20 . Mai . (Obst - und Beerweinaus¬
stellung . — Viehzuchtgenossenschaft . — Main -
Neckar - Turngau .) Nach Mittheilung des Vorstandes des
Landesgartenbauvereins , Großh . Herrn Ministerialraths Buchen «

berg er , findet im Herbste dieses Jahres — vorläufig ist dft
15 . September bestimmt — im Einverständniß und unter Mü «

Wirkung des hiesigen Ortsgartcnbauvereins eine Obst- und B « r-

weinausstellung dahier statt. Nach eingehenden Besprechungen
in verschiedenen Orten des Amtsbezirks scheint in unsere zu
gründende Viehzuchtgenofsenschaft Leben zu kommen . Aus den
Gemeinden Fahrenbach , Mittclschefflenz , Mörtelstein , Unter-

schcfflenz , Waldmühlbach , haben bereits 88 Mitglieder ^ ihre"

Eintritt erklärt. — Der Main -Neckar -Turngau , wozu die 2,urn»



vereine Buchen , Eberbach . Mosbach , Tauberbischofshcim und
Wertheim gehören , hielt gestern in hiesiger Stadt seinen Gautag
mit Vorturnenkundc, wozu sämmtlichc Vereine ihre Vertreter
vollzählig geschickt hatten . Es wurde beschlossen , im Jahr 1889
kein Gauturnfest abzuhalten und eine Gauturnkaffc zu gründen-
Die Turnübungen hatten eine große Zuschaucrmenge herbeige¬
zogen .

ll Mannheim , 20 . Mai . ( V e l o c iPed s P o rt . — Be¬
erdigung .) Das Frühlingsvelocipedfabrcn des Belociped-
klubs hat gestern unter zahlreicher Betheiligung auswärtiger
Vereine und begünstigt vom schönsten Wetter stattgefnnden. Ueber
den Verlauf des Wettfahrens ist kurz zu berichten r I . Zeitfahren
W - Ovpel vom Darmstädter Bicycleklub , Erster . I >. Meister-
schaftssahren von Baden für 1889 auf dem Dreirad : Louis
Stein vom Frankfurter Radfahrerverein , Erster ; Dritter ist Eugen
Dörtmann vom K aklsru h er Velocipedklub „Fidclitas " .
III . Erstfahren : Georg Söhnlein vom Vclocivistcnvercin Mann¬
heim , Erster . IV. Schützenhausfahren mit Vorgabe : C . Corvau
vom Mannheimer Männerradfahrerverein „Badcnia " , Erster ;
C . Hug vom 1 . Karlsruher Bicycleklub. V . Knabenfahren
mit Vorgabe : Es fuhren 6 Knaben . VI . Meisterschaftsfahren
von Baden für 1889 auf dem niederen Zweirad (Sicherheits¬
maschine ) : Louis Stein vom Frankfurter Radfahrervcrein , Erster.
VII. Klubfahren mit Vorgabe : I . Naumann Erster . VIII . Drei-
radfahren mit Vorgabe : Heinrich Katz vom 1 . Karlsruher
Velocipedklub „Fidclitas " , Erster . IX . Bicyclette-Tandemfahren :
W . Opel vom Darmstädter Klub , Erster . X . Zweiradfahren :
G - Söhnlein vom Mannheimer Velocipistenvercin,Erster. XI . Drei -
rad -Tandemfahrcn : Louis Stein -Frankfurt , Erster . Das Fest
war durch keinen Unfall gestört - — Morgen wird Herr Leopold
Rocke , das frühere Mitglied unseres Hof- und Nationalthea -
ters , zur Erde bestattet . Drei Jahrzehnte wirkte Rocke an un¬
serer Bühne verdienstvoll , bis er am 1 . Juli 1873 sich pensioni -
ren ließ . Rocke war ein Mitbegründer des segensreich wirkenden
Hoftheatcr-Ergänzugspensionsfonds .

8* Pforzheim , 18 . Mai . (Konzerte .) Gestern Abend brachte
der hiesige „Musikverein" unter der Leitung des Herrn Musik¬
direktor Tb . Mohr und unter der Mitwirkung der Großh . Hof¬
kapelle von Karlsruhe das herrliche Robert Schumann ' sche Ton¬
werk „Das Paradies und die Peri " in der geräumigen Turn¬
halle zur Aufführung . Hiebxi hatten Frau Frieda Hseck aus
Karlsruhe und Herr Karl Dsiczel , Tenorist aus Berlin , sowie
die VereinsmitglicderFrau Laura Weber , Frau Marie Kunr
und die Herren Jean Böhm , Georg Mürrle und Oskar
Maisch Hofer Soloparthien übernommen. Die sämmtlichen
Einzelvorträge , sowie auch die Chöre wurden vortrefflich durch¬
geführt. Frau Hocck bewies ihre bewährte Meisterschaft und Herr
Diezel zeichnete sich durch seine klangvolle , angenehme Stimme ,
verbunden mit sehr deutlicher Aussprache, aus . Es konnte darum
nicht fehlen , daß den Mitwirkeuden allen und namentlich auch
dem trefflichen Orchester der volle Beifall des zahlreichen Au¬
ditoriums zu Theil wurde. Herrn Direktor Mohr aber gebührt
für die vorzügliche Leitung , sowie für den neuen Ruhmeskranz ,
den er dem Musikverein zu den bisher errungenen beigefügt hat,
die höchste Anerkennung. — Am verflossenen Dienstag konzertirte
im „ Kaufmännischen Verein" ebenfalls mit vielem Beifall die
Konzertsängerin Frau Elis . Geleng - Behrens im Verein
mit den sich rühmlich auszeichnenden Herren Opernsänger A.
Geleng vom Stadttheater in Freiburg und Pianist Karl
Czerny , Kapellmeister vom Königl . Opernhause in Budapest.

ö Freiburg , 20 Mai . (SeineMajestätKönigHum -
bert von Italien ) traf heute Abend kurz nach 7 Uhr in
Begleitung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen und
großem Gefolge hier ein . Seine Königliche Hoheit der Erb -
großherzog und Seine Grvßherzogliche Hoheit Prinz
Wilhelm von Baden begrüßten den König und den Kron¬
prinzen bei der Ankunft in der ersten deutschen Stadt auf Höchst-
ihrer Fahrt nach Berlin auf dem Bahnhof , wo eine Ehren¬
kompagnie mit Musik ausgestellt war, die König Humbert ab¬
schritt. Ferner war Seine Excellenz Generallicutenant von
Schlichting , die hiesigen Generäle , die Spitzen der aka¬
demischen, staatlichen und städtischen Behörden, Deputationen
der Farbe tragenden Studenten u . s . w. zur Begrüßung auf dem
Bahnhof anwesend . Die Feuerwehr und der Kriegerverein bil¬
deten Spalier . Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
brachte dem hohen Verbündeten unseres Kaisers und Reiches
unausgesetzt die begeistertsten Ovationen , als Allerhöchstdcrselbe
mit dem Kronprinzen, dem Erbgroßherzog, dem Prinzen Wilhelm
und einzelnen hervorragendenPersönlichkeiten des Gefolges , unter
dem besonders Ministerpräsident Crispi die Aufmerksamkeit des
Publikums erregte , die GroßherzoglichenWagen bestieg und durch
die reich beflaggte Berthild - und Salzstraß : nach dem groß¬
herzoglichen Palais fuhr . Dortselbst empfing Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin die hohen Gäste aus dem
Süden , die hier das Diner einnahmen. Aber schon nach einem
Aufenthalt von 40 Minuten mußte die Abfahrt stattfinden. Nach
herzlichstem Abschied von den Erbgroßherzoglichcn Herrschaften
fuhr der König und der Kronprinz , begleitet vom Erbgroßherzog
und Prinzen Wilhelm, zum Bahnhof zurück, wo unter stürmischen
Hochrufen von Tausenden und den Klängen der Rcgiments -
kapelle die Wcitcrfahrt nach der deutschen Reichshauptstadt an¬
getreten wurde .

Verschiedenes .
IV. Danzig , 20 . Mai . ( Gesellschaft für Volksbil¬

dung in Ost - und Westpreußen . ) Gestern Vormittag
fand im Saale des hiesigen Bildungsvereins eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung des Verbandes der Gesellschaft
für Volksbildung in Ost - und Westpreußen statt.
In derselben sprach der Landtagsabgeordnetc v . Schenckendorff
über „ die Erziehung des Volkes zur Arbeit" . Oberpräsident
v . Leipziger und viele andere Vertreter staatlicher und kommuna¬
ler Behörden waren anwesend . Ebenso batte eine größere An¬
zahl von Lehrer - , Gewerbe- und anderen Vereinen Delcgirte ent¬
sandt. Nach längerer lebhafter Debatte nahm die Versammlung
folgenden Beschluß an : „Die Versammlung erkennt an , daß
der erziehliche Handarbeitsunterricht für Knaben sowohl in ge¬
sundheitlicher und allgemein erziehlicher , sowie in weiterer Aus¬
dehnung auch in volkswirthschaftlicher und sozialer Hinsicht von
hohem Werthe ist und begrüßt es dankend , daß der Reichskanz¬
ler, die Ministerien des Innern und für den Unterricht, sowie
der preußische und sächsische Landtag diesen Bestrebungen ihre
moralische wie materielle Unterstützung bereits zuwenden . Sie
empfiehlt allen zum Verbände gehörigen bürgerschaftlichen und
Persönlichen Mitgliedern, sich dieser in den weiteren Kreisen Ost-
und Westpreußens, besonders auch von der Mehrzahl der städti¬
schen Behörden noch viel zu wenig gewürdigten gemeinnützigen
Bewegung behufs Verbreitung der Bestrebungen derselben an¬
zuschließen und allerorts KomitöZ zur Bcrathung darüber zu

bilden , wie dieser Unterrichtszweig im eigenen Orte als private
Unternehmung einzuführen sei .

" Die Versammlung beauftragte
zugleich den Verbandsausschuß, in eingehende Erwägung zu
nehmen , welche Maßregeln etwa sonst noch ergriffen werden
könnten , um diesen wichtigen und zeitgemäßen Bestrebungen in
den beiden östlichen Provinzen förderlich zu sein .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 21 . Mai . Als Deputation der Stadt wurde
Oberbürgermeister v . Forckenbeck und der Stadtverord¬
netenvorsteher Stryck bei der Ankunft Seiner Majestät
des Kaisers auf dem Bahnhof von Allerhöchstdemselben
mit den Worten begrüßt : Ich gratulire zu der schönen
Ausschmückungder Straßen, es ist Alles herrlich gelungen .
Nach Ankunft Seiner Majestät König Humberts wurde
die Deputation von dem Kaiser in Allerhöchsteigener
Person vorgestellt. Oberbürgermeister v . Forckenbeck
sprach dem hohen Gaste die Sympathie der Stadt Berlin
aus, welche dieselbe ihm und dem italienischen Volke freudig
entgegenbringe . „ Leaueoup äo grä,c68 " , erwiderte der
König , indem er v . Forckenbeck und Stryck die Hand
drückte.

In dem Pavillon vor dem Opernhause standen die
Vertreter der Akademie und anderer Korporationen , rechts
davon die Künstler in mittelalterlichen Kostümen, Lands¬
knechte mit Hellebarden links , ferner junge Damen in
altdeutschem Kostüme in der Nähe des Pavillons . Die
Sängerchöre wurden von Professor Joachim dirigirt.
Bei dem Herannahen des Wagenzugs mit dem König
und dem Kaiser intonirten die Sängerchöre die für den
Festeinzug komponirte Hymne „ Viva , umbsrto, ro italia ,
dsllvenuto in gorwania"

. Daraus richtete die Hofschau¬
spielerin Fräulein Hochenburger die von dem Direktor
der Nationalgalerie, Jordan, gedichtete Begrüßungsrede
an den König , worauf der Zug unter den brausenden
Jubelrufen der Menschenmenge den Weg nach dem Schloß
fortsetzte .

Berlin , 21 . Mai . Der Reichstag erklärte heute die
Wahl Hennetergs (Gotha) mit 138 gegen 132 Stimmen
für ziltig und nahm den Z 1 des Gesetzes betr. die
Alters - und Jnvaliditätsverficherung an unter Ablehnung
des Antrags Witte auf Ausschließung der Handlungs¬
gehilfen und -Lehrlinge mit einigen redaktionellen Aen-
derungen des Abg. Buhl. Ferner wurden die 2 bis
4 a . unverändert oder mit den vom Abg . Buhl vorge¬
schlagenen redaktionellen Aenderungen genehmigt .

Dortmund , 21 . Mai . In sämmtlichen Zeche» des
Oberbergamtsbezirks Dortmund sind mit sehr wenigen
Ausnahmen heute die Belegschaften voll angefahren ,
ebenso im Bochumer und Essener Bergwerksrevier.

Aachen, 21 . Mai . Die Zahl der auf der Grube
Maria anfahrenden Bergleute hat sich heute vermehrt .
Auf den Gruben der Vereinigungsgesellschaft wird der
Streik fortgesetzt. Die Ruhe wurde nirgends gestört .

Breslau. 21 . Mai . Die „ Schlesische Zeitung" meldet ,
daß auf den Kohleuwerkeu von Göttersberg die Arbeit
gestern vollständig wieder ausgenommen worden ist. Aus
Kömgshütte wird berichtet , daß nachdem eine Weiterer¬
höhung der Löhne der Bergleute auf der Steinkohlen¬
grube „ König " um 15 Prozent stattgefunden hat , 70
Prozent der Bergleute zur Arbeit zurückgekehrt sind .

Paris , 21 . Mai . Heute Vormittag fand infolge eines
Zeitungsstreits ein Duell zwischen Lockroy und dem De-
putirten Delaberge statt. Lockroy wurde am Arme leicht
verwundet.

London, 21 . Mai . Gestern Nacht fand im Kanal eine
Kollision zwischen den Dampfern „ German Emperor " ,
der aus Spanien kam, und „ Beresford " , der nach Bombay
geht, statt. „ German Emperor " sank sofort. 20 Per¬
sonen sind ertrunken . Die Ueberlebenden sind in Dover
angekommen.

London , 21 . Mai . Prinzessin Heinrich Battenberg ist
heute früh im Schloß Windsor von einem Sohn ent¬
bunden worden.

San Franzisco . 21 . Mai . Der Dampfer „ Rockton" ist
von Apia mit 20 Offizieren und 200 Mann der geschei¬
terten amerikanischen Kriegsschiffe hier angekommen. Ka-
pitain Farquhar von Schiff „ Rockton " berichtet , Tama-
sese und Mataafa hätten in Erwartung der Beschlüsse
der Berliner Konferenz ihre Krieger beurlaubt. Infolge
des den Ernten durch den Orkan vom 15 . Mai zuge¬
fügten Schadens herrsche Hungersnoth unter den Einge¬
borenen . Kimberley suchte bei der Regierung um die
Ermächtigung nach , Nahrungsmittel an die Eingeborenen
vertheilen zu dürfen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherrogliches Hofiheaker.
Donnerstag , 23. Mai . 70 . Ab .-Borst: „Ein Lustspiel "

. Lust¬
spiel in 4 Akten von Roderich Benedix . Anfang ^ 7 Uhr.

Freitag , 24 . Mai . 71 . Ab .-Vorst . : „Ein Sommernachts -
tranm " , phantastisches Lustspiel in 3 Akten von Shakspeare ,
übersetzt von Schlegel. Musik von Felix Mendclssohn-Bartholdy -
Anfang '/,7 Uhr.

Sonntag , 26. Mai . 72 . Ab .-Vorst . : „Die Stumme von
Portiei " , große Oper in 5 Aufzügen , nach dem Französischen
des Scribe - Musik von Auber. Anfang 6 Uhr .

In Bade « : Mittwoch, 22 . Mai . 32. (und letzte ) Ab .-Vorst . :
„Don Ina « de Austria " , Trauerspiel kn 5 Akten, von G . zu
Putlitz . Anfang ' /g7 Uhr .

Familirnnachrrchkrn.
Karlsruhe . Ausrug aus dem Ktandestmch -Negiüer.

Geburten . 16. Mai . Karl Theodor . V . : Herm. Ulmer,Schneider . - 17. Mm . Ludwig Viktor Leonhard , B . : Albert
Ripp . Wachtmeister . - 18. Mai . Therese Olga , B . : Robert
Klrschmck , Sattler . — 20 . Mai - Anna Babette Hilda , V . :Daniel Sturm , Schneider.

Eh e au f g eb ° t e 20. Mai . MathiasBirnbrauervon Baden ,Koch allda, mit Christlna Voit von Schnaittach. — Karl Seitzvon Stuttgart,Schreiner hier , mit Theresia Ball von Mörsch. —
Wilhelm Hmnmuller von hier . Gärtner hier , mit Sofie Hauservon Neufreistett.

E b - s ch l i e ßunge » . , 21 Mai . Maximilian Heimburgervon Obermutschelbach , Einkassierer hier , mit Luise Koch von
Lahr . — Ferdinand Schweickbard von Lahr, Schreiner hier , mit
Johanna Scheuer von Büdesheim.

Todesfälle . 20 - Mai . Emil , 1 I . 3M . 12 T . . V . : Frdr .Weiß. Schlosser. - Wendelm Spiegel . Eh-m . , Taglöhner , 51 I .- Rosine Zlmmermann . l-d . , Diakonissin . 36 I . - FranzHoffer, Ehem. , Guterverwalter , 46 I .

Wittrruugsbrobachtuugeil der Metrorol. Statt-» Karlsruhe,
Varom Thenn. Adsol. Nelatip «Mar . mm m 6. ^ mm NnT Wind . Himmel .

20 - Nachts 9 U . 751 .7 -l- 13.2 10 .8 96 SW bedeckt
21 . Mrgs . 7U . ' ) 751.1 > 13 0 104 91
21 . Mitgs. 2 U . 751 .4 -i- 182 119 76 E

' ) Regen . Regen -- 3 .8 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 21 . Mai, MrgS . 5 .14 w ,

gestiegen 8 om .

Wetterkarte vom 21 . Mai, Morgens 8 Uhr.
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Ljranksurrer telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Mai 1889.
Staatspapiere .

4°/« Deutsche Reichs -
anleih : 108.-

4°/, Preuß . Kons . 106.95
4°/« Baden in fl. 103.20
4°/» . inM . 105 -
Oesterr. Goldrente 94.60

» Silberr . 74.80
4°/o Ungar. Goldr . 88 60
1877r Russen
1880r „ 94.50
II . Orientanleihe 67 .20
Italiener 97.70
Eghpter 94.10
Spanier 76.70
Serbe» 87.70

Banken.
Kreditaktien 266' /.
Diskonto-Kom-

mandit

vahnaktien .
Staatsbahn 20!
Lombarden 98'/
Galizier —
Elbthal 19V .-
Mecklenburger 169 .2
Mainzer 129 .4l
Lübeck-Büch .-Hb. 196 .2,
Gotthard 152 .5,
Wechsel «nd Sorte »
Wechsel a. Amstd . 169 .7,

„ London 20 .4!
, Paris 82.-

. „ Wien 173 .5k
Napoleonsd'or 16 .2," rivatdiskonto 1 » .
->ad. Zuckerfabrik 122 .6c

Alkali Westereg . —
N a ch b ö r s e.

rit 'H . 238 50 Kreditaktien 267 '
Basler Bankver . 160.20 Staatsbahn 210 '
DarmstädterBank173.70.Lombarden 99 '
S°/,Serb . Hyp . Ob . 89.50 '

Tendenz : matt .
Berlin . Wie «.

Lest. Kreditakt . 167.70 Kreditaktien
„ Staatsbahn 106.—Marknoten

Lombarden 55 — UngarnDisk .-Kommand. 239 .90
Laurahüttc 127 .—Dortmunder 89.50
Marienburger 80.60
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.

Tendenz : fest.
Paris .

3°/, Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz :

309 .90
57.45

102 .35

87 .42
76 ' /,

464 .—
554 .—

U-berficht der Witterung . Der hohe Druck hat sich seit gestern, etwas südwärts gesenkt und zieht sich heute in Form einesbretten Bandes von England nach Sudskandmavien und von da aus bis m 's Innere Rußlands . Auf dem Festland ist die Lust-
druckvertheilung wesentlich cleichmäßiger geworden , so daß meist heiteres Wetter eingetreten ist ; nur in Süddeutschland war es amMorgen unter dem Einflüsse der wie seither im Südosten liegenden Depression noch trüb .

Erklärung . Die den Stationen beigcfügten Zahlen geben die Temperaturgradc nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren)
beigefugten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzerten Barometerstand in Millimeter .

X Aberdeen. Ni Berlin. Vs Breslau.
L Kopenhagen . Lr Karlsruhe, »l Mullaghmore.
8t Stockholm . 85 Sylt . I Trieft. V Wien. V - Wiesbaden.

G Bedeckt. G Wollig. (V Halbbedeckt. Heiter.
Mäßiger Wind . -<— Starker Sind . Stürmisch.

6 Cork. Cd Chemnitz . Cherburg . Christiansund. S Haparanda.bl» Memel , dir Miinger . blü München , di Nizza . Ilk Neufahrwafier .
Nd Hamburg . NL Helder . I II «! ck' ftrr .r Paris , kt Petersburg. 8 Swinemünde.

O Wollenlos.
Sturm .

Regen. — Nebel . » Schnee . ^ Hagel. .
Orkan. — li fehlt telegr. Angabe,

' Blitz , Sewitter. „ '̂ Schwacher Wind.



kkemiLvkk NMltiekenbkmIl in Ü/Isnnlieim.
Die 4 oigerr Pfandbriefe betr.

Wir haben beschlossen, am 29 . Juni d . I . die Verlovsung der gesammterr Restbeträge

unserer 4° /uigen Pfandbriefe der Serien 41, 42 vorzunehmen.

Indem wir die Inhaber unserer 4 °/,igen Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen , erklären wir

uns bereit, denjenigen, welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung die 4° /. igen Pfandbriefe auf

3 */r °/oige abstempeln zu lassen , diese Abstempelung unter Zugrundelegung eines Courses von 98,5 « °
/ ,

vorzunehmen, unter Gewährung des Zinsgenusses von 4° /, bis 1. April 189«.

Dabei ist vorausgesetzt, daß die Anmeldung zur Abstempelung vor dem 21. Juni - . I . erfolgt .

Die Anmeldungen zur Abstempelung werden bei ollen Bertriebsstellen unserer Pfand¬

briefe , insbesondere
i« Mannheim an unserer kaffe und bei der Rheinischen Kreditbank ,

in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheini¬

schen Kreditbank ,
in Frankfurt a M . bei Herren M . Ä . von Rothschild K» Söhne ,

in „ bei der Deutschen Vereinsbank ,

in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder ,

in „ bei der Direktion der Diskonts Gesellschaft ,

in „ bei der Dresdner Bank ,

in Darmstadt bei - er Bank für Handel und Industrie ,

in Hildesheim bei der Hildesheimer Bank ,

in Braun chweig bei den Herren Ludwig Peters Nachfolger ,

in Oldenburg bei der Oldenbnrgifchen Spar und Leihbank ,

in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,

in Basel bei der Basler Handelsbank ,

während den bei jeder der genannten Stellen üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen.

Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt.

Mannheim , 21 . Mai 1889. W .262 . 1 .

Kerder 'sche Kerlagsharidlung in Ireivurg im Kreisgau .

^ ^ ^ ^ , ' «V ^ ^ ;
W264 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Viert . Jahrgang:
1888- 1889 .

Enthaltend die hervorragendsten Fortschritte auf den Gebieten : Physik ,
Chemie und chemische Technologie ; Mechanik ; Astronomie und
mathematische Geographie ; Meteor olo gie u- physikalische
Geographie ; Zoologie und Botanik , Forst - und Land - ,
wirthschaft ; Mineralogie und Geologie ; Anthropo - '

logie und Urgeschichte ; Gesundheitspflege , Medizin
und P h v f i o l o g i e ; H a n d e l , I n d u st r i e und V e r k e h r ; 8 an -
der - und Völkerkunde - Unter Mitwirkung von Fachmännern
hcrausgegeben von vr . Mai Wilder«-, ». Mit 18 in den Textge -
druckten Holzschnitten , gr . 8" (XII u . 570 S ) M . 6 ; m eleg.
Original -Einband , Leinwand m . Dcckcnpressung M . 7 . — - ir drei erste,
?»hr,ä »,e ( 1885 —1888) döaae « ,,m gleiche , Preise , ,chdr, «,r , »erde« . — Ein¬
band decke a 70 Pk . . . ^ ^ ,

Dieses Jahrbuch führt ui gememverstandlrchcr , anregender Sprache
die wichtigsten Errungenschaften vor, die das verflossene Jahr auf dem Ge-
sammtgebict der Naturwissenschaften gebracht bat. Dasselbe hat sich während
der drei Jahre seines Bestehens in weitesten Kreisen immer zahlreichere Freunde
erworben.

Wederlivi'slellung >>7 ltstbminenlcii'cke
W 150 2 in Oppenheim a . Rh

Aestfeier am31 . Waid . A , dem 200 . Gedenklag der Zerstörung.
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst , unter Mitwirkung der Kirchcngesang-

vereine in Darmstadt , Mainz , Oppenheim und Worms ;
Nachmittags 4 Uhr : Xi Kirchengesangfest des Hess. Kirchengesangverems

unter Mitwirkung von 14 rheinhess . Vereinen.
Festmahl — Militärkonzert — bengalische Geleuchtnug der Kirche .
Tischkarten ä 3 50 -Z , Einlaßkarten zum Gottesdienst wie zum Kirchengesang '

fest vermittelt bei portofreier Einsendung des Betrags nebst 10 s für Frankatur
Oppenheim , im Mai 1889.

Mitgliederstan - 2000 Personen
Die I . Stnttgarter Serienloosgesellschaft ist eine der solidesten Gesell¬

schaften Deutschlands und bietet ihren Mitgliedern die größtmöglichste Gewinn¬
chance. Für dieselben werden nur solche Staatsanlehensloose beschafft , welche
in der Serie schon gezogen sind und daher bei der Prämienziehung unbedingt
gewinnen müsse« . Jeden Monat eine Prämienziehung . Jahresbeitrag 42 ,
vierteljährlich 10 .50 , monatl . ^ 3.50 . Nächste Ziehungen am 1 . Juni und
1 Juli , wobei zur Verlovsung kommen : 4° » Badische lOO -Tblr .-Loose, Haupt¬
treffer 120,000 , kleinster Treffer ^ 300 ; Kurhessische 20-Thlr .-Loose, Haupt¬
treffer 96,000, kleinster Treffer ^ 255 . V .927 .3.

Statuten versendet k '. .1 Stuttgart , Eßlingerstr . 34.

I^MKurarl HeiliMilbeiL
Kötel und Uenston zum Adler (Aost).

In unvergleichlich schöner Lage , 750 Meter über dem Meere. Herrliche
und gesunde Luft. Entzückende Fernsicht auf den Bodensee und die Alpenkettc .
In unmittelbarer Nähe des Hotels prachtvolle Anlagen und Waldwege auf eine
Länge von über 60 km durch hübsch gelegene Tannen - und Buchenwaldungcn.

Sommerresidenz des Fürste « von Fürstenberg .
Nähere Auskunft erthcilt , .

Vuchrler, Slzenthumr .V .968 .2.
Lcttwsir

6raubüil <1sii.LL08ILR8 .
Mitlos , vorulpinos LUivu , 1200m ü . Ll . , mittloro Zuisovtomporutnr 13°

Üütsl L ? 6nsiori Lrosi .
XrrunMments kür kumilien. — krospoeto gratis und kruveo.
B .881 .4. Ligsotküinsr :

llockkeme Mudeit

von ^ otiaiui Llaria Carina
ZeZeliüder dom Oereonsplutr ;

ru ksbvn in Köln in allen besseren
Lesekästen der kranelie . W .43 .3.

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Von Bremen
nach New - Äsork

(in 8 bis 9 Tagen )
Baltimore

Süd -Amerika
Ost -Asien
Australien

befördert Paffagiere mit den rühmlichst
bekannten Post- und Schnelldampfern

die Gener al -A gentur

.>41 »» I
Mannheim « 4

sowie dessen Agenten :
IVlax kembke , Herrenstraße 25 ,

Karlsruhe , V .831 .3.
August 8okindel , vurlsoli .

Stellegesuch .
W .263 . 1 . Eine gebildete ältere Dame ,

vorzügliche Pflegerin , welche eine sehr
hohe leidende Dame mehrereJahre auf
Reisen begleitete , sucht bei einem älte¬
ren, pflegebedürftigenHerrn oder Dame
entsprechende Stellung . Näheres durch
die Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

W -212 .1 - Nr 5084 . Bonndorf .
Anton BachmLlnu von hier, als
Vertreter des Kaspar Welz von Blum -
bcrg , klagt gegen die an unbekannten
Orten abwesenden BeruhardDas -
bach Eheleute von Herschberg , bisher
in Epfenhofen, auf Zahlung von 57 M -
unter der Behauptung , dieselben schul¬
den dem Kläger diesen Betrag für im
Jahr 1889 gefertigte Kleider und be¬
antragt , den Beklagten zur Zahlung
der genannten Summe zu verurtheilen
und das Urthcil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären.

Zur mündlichen Verhandlung dieser
Sacke hat das Großh . Amtsgericht hier
Termin auf Samstag , den 6 - Juli d . I .
Vormittags 9 Uhr bestimmt, was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird-

Bonndorf , den 16- Mai 1889-
Gerichtsschreibercides Gr - Amtsgerichts

Köhler .

Unübe rtroffen ist

WM^ Anibersal-Schuh-Wjchse ^WW
von A. KagennriMor L Go . Stuttgart ,

weil im Momente tiefschwarzer Glanz erzielt wird und die Schuhe
nach dem Wichse « nicht abfärben , für Leute , die Helle
Kleider tragen , unentbehrlich .

Niederlage und ev xros Verkauf für Karlsruhe und Umgebung
bei Herrn

' Frsn ; Lirchgetzner
W .228 .1_ Kaiserstr . 119 .

Sonkursversahre».
W .266 . Nr . 10,951 . Offenburg .

Ueber das Vermögen des Schneiders
Herribert Kranz von Urloffen wird
heute am 20 . Mai 1889, Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Geschästsagent Kretz in Of¬
fenburg wird zum einstweiligen Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. Juni 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl emes anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichntenGegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 24 . Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegebeu , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ; für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17 . Juni 1889
Anzeige zu machen .

Offevburg , den 20 . Mai 1889 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
BerwSgeusabsouderung.

W .261 . Nr . 8113 . Mannheim . Die
Ehefrau des Wirths Friedrich Schlag ,
Frieda , geb. Stadtmann in Heidelberg ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II
des Großh . Landgerichts Mannheim
vom 4 . Mai 1889 für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 17. Mai 1889.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Vr. Landauer .

Oeffentliche Ladung .
W .259. Tauberbischofsheim -

Die Liegenschaftsvollstreckung
gegen

Kaufmann LouisWalzenbach
sammtvrrbindlicheEheleute von
Wcrbach betr.

Zur Vcrweisungseröffnung wird Ter¬
min auf

Mittwoch de« 29 . Mai d. I . ,
Bormittags 19 Uhr ,

in die Kanzlei des Notars festgesetzt,
wozu der z . Z . an unbekannten Orten
abwesende Schuldner mit der Auffor¬
derung vorgeladen wird, seine etwaigen
Erinnerungen gegen die Verweisung
entweder mündlich im Termin oder
schriftlich vor demselben vorzubringen.

Tauberbischofsheim, 15 . Mai 1889 .
Großh . Notar

Walcker .

Bern ». Bekanntmachungen .
W .208 . Nr . 94 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt ; für die Gemarkung :

! 1 . Spöck , Montag , 27 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr,

! 2 . Stafforth , Freitag , 31 . Mai ,
Vormittags 9 Ubr,

3 . Friedrichsthal , Samstag , 1 .
Juni , Vormittags 9 Uhr ,

4 . Rustheim , Montag , 3 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr,

5 . Liedolsheim , Freitag , 7. Juni ,
Vormittags 8 Uhr , und

6 . Hochstetten , Donnerstag den
6 . Juni , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor demFortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundelgenthnmund deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum I
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugcben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtsweaen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 13. Mai 1889 .
Der Bezirksgeomctcr:

Genter .
W .247 . Nr . 277 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Dettingen , Amt Konstanz, ist im Kon¬
zept aufgestellt und liegt nach Vorschrift
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 zn Jedermanns
Einsicht während 4 Wscken auf dem
Rathhause zu Dettingen auf.

Hievon werden die Grundeigenthümer
mit der Aufforderung in Kenntniß ge¬
setzt , etwaige Einwendungen gegen die
im Lagerbuch eingetragenen Beschrei¬
bungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffsnheit dem Unterzeichneten
innerhalb oben genannter Frist münd¬
lich oder schriftlich anzumelden.

Konstanz, den 18. Mai 1889.
Der Beamte

für Aufstellung des Lagerbuchs:
Brenzingcr ,

Bezirksgcometer.
W .241 . Donaueschingr ».

Bekanntmachung.
Nr . 137/138 . Nachdem das Lager¬

buch von den Gemarkungen Wolter¬
dingen und Hausen vor Wald aus¬
gestellt ist, wird dasselbe gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 vom 24 . d. M .
ab während 4 Wochen auf dem zuge¬
hörigen Rathhause öffentlich aufgelegt.

Hiervon werden die Grundcigenthü-
mer benachrichtigt und aufgefordert,
etwaige Einsprachen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaf¬
fenheit innerhalb der bezeichneten Frist
mündlich oder schriftlich anzumelden.

Donaueschingen, den 17. Mai 1889 .
Der Lagerbuchsbeamtc:

A. Zie gler , Bezirksgeimeter.
W .148 .2. Nr . 1454 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Die Großh . badische Domänenver¬

waltung Mannheim verpachtet
Samstag den 25 . Mai l . I .

das Hofgut Sandtorf auf 12 Jahre
— Lichtmeß 1890 bis dahin 1902

Das Gut liegt an der hessischenGrenze
Vs Stunde von Lampertheim entferntund
umfaßt neben den zum Betriebe nöthi-
gen Gebäulichkeiten

146,95 Ar Gärten ,
5129,77 Aecker ,
310,49 „ Wiesen und
186,81 „ Gräben , Oedungen u .

Wege.
Auch befindet sich aus demselben eine

größere Anzahl von Obstbäumen.
Die Pachtverhandlung findet an ge¬

dachtem Tage Nachmittags 4 Uhr
auf dem Gute selbst statt.

Die Pachtbedingungen können täglich
bei Güteraufseher Georg Mayer in
Sandtorf , sowie auf dem Geschäfts¬
zimmer der Großh . Domänenverwal¬
tung Mannheim im linken Schloßflügel
allda während der üblichen Geschäfts¬
stunden eingesehen werden .

Jeder Steigerer hat einen Bürgen
zu stellen .

Beide — Steigerer wie Bürge —
haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit
durch glaubhafte Zeugnisse ihrer Hci -
mathsbehörde ausznweisen.

Mannheim , den 12. Mai 1889 .
Gr . badische Domänenverwaltung .

Äruchsteinlieferung
zum Rheinbau .

W .230 . 1 . Die Gr . Rheinbau -Jn -
spektion Offenbnrg vergibt auf dem
Submissionswege Montag de« 27 .
Mai d. I . , Bormittags 19 Uhr , auf
ihrer Kanzlei folgende Lieferungen in
17 Einzelloosen:

1 . 2000 cbm für die Strecke von der
Kappeler bis zur Kehler Schiff¬
brücke,

2. 620 ebm für die Strecke von der
Kehler bis zur Freistetter Schiff¬
brücke ,

3. 450 cbm für die Strecke von der
Freistetter bis zur Grefferner
Schiffbrücke ,

4 . 890 cvm für die Strecke von der
Grefferner bis zur Plittersdorfer
Schiffbrücke ,

5. 1080 obw für die Strecke von da
bis zur Jnspektionsgrenze .

Die Lieferungsbedingungen könne»
hier , ferner bei den Dammmeikern in
Ottenheim, Kehl, Freistett , Greffcrn
und Plittersdorf eingesehen werden .

Angebote sind schriftlich , versiegelt
und portofrei mit der Aufschrift „Stein¬
lieferung" bis zu obengenanntem Ter -
min einzureichcn .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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